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und kommentiert. Der Geschichts-

und Kulturverein Köngen hat über

Jahre hinweg Spenden gesammelt,
um 1996 gemeinsam mit dem Würt-

tembergischen Landesmuseum Stutt-

gart im Quell Verlag Stuttgart einen

originalgetreuen Nachdruck mit

erläuterndem Textband herauszu-

bringen. Nun würdigt der Verein Per-

sonen, Gruppen oder Institutionen,
die sich im Sinne Pfisterers mit ihrer

Umwelt in außergewöhnlicher Weise

kritisch auseinander setzen oder auf

ein Lebenswerk im Dienste von Kul-

tur, Natur und Geschichte zurück-

blicken können. Der Preis besteht in

einem von Armin Bremicker (Tübin-

gen) nach einem Motiv von Daniel

Pfisterer gestalteten Kelch und einer

Ehrenurkunde. Erster Preisträger war

im Jahr 2000 der vor einem halben

Jahr verstorbene Landeshistoriker

Professor Dr. Otto Borst.

Die Laudatio hielt der am Staatli-

chen Museum für Naturkunde Stutt-

gart am Löwentor tätige Paläontologe
und Geologe Dr. Gerd Dietl. Die in

über vier Jahrzehnten von Robert

Flaig zusammengetragene stattliche

Sammlung von 5000 Jurafossilien,

wohlgeordnet und vorbildlich selbst

präpariert, genieße bei Paläontologen
und Geologen über die Landesgrenze
hinaus höchste Anerkennung. Er

selbst habe mit Eugen Glück und

Robert Flaig zusammen eine wissen-

schaftliche Abhandlung über den

Braunen Jura am Plettenberg bei

Balingen veröffentlicht. Hervorzuhe-

ben sei Flaigs Bereitschaft, sein Wis-

sen auf Exkursionen und bei Führun-

gen in seiner Sammlung
Erwachsenen und Schülern mitzutei-

len.

Pfarrer Ernst Steinhart (Köngen)
ergänzte Dr. Dietls Ausführungen aus

der Sicht des Mitbürgers und Exkursi-

onsteilnehmers. Er erwähnte auch

Flaigs Einsatz als Kulturwart der Alb-

vereinsortsgruppe Köngen in 40 Jah-
ren. Vor allem sei ihm die Betreuung
des 1911 vom Schwäbischen Albver-

ein rekonstruierten Kastellturms am

Herzen gelegen, nachdem 1977 die

Kriegs- und Nachkriegsschäden
beseitigt worden waren. Dies und die

Mithilfe bei den Bemühungen um den

Schutz des Köngener Kastellgeländes
und den Ausbau des Römerparks mit

Museum sei vor zwanzig Jahren
Anlass für die Verleihung des 1.Würt-

tembergischen Archäologiepreises an

die Albvereinsortsgruppe gewesen.
In seinen Dankesworten an den

Geschichts- und Kulturverein und die

Laudatoren wandte sich der 81-

jährige Robert Flaig auch an seine

Familie, vor allem an seine Frau. Sie

hätten die Beeinträchtigungen des

Familienlebens mit großer Geduld

hingenommen und ihm so seinen

Erfolg ermöglicht.
Von Seiten des Schwäbischen Hei-

matbundes sei hier noch angemerkt,
dass Robert Flaig als Mitglied der

Ortsgruppe Nürtingen auch im Stadt-

museum Nürtingen eine vielbeach-

tete Ausstellung gezeigt hat.

Hans Binder

Dr. Hans Scheerer

31.10.1912-1.11.2001

Man muß Dr. Hans Scheerer bei der

Führung einer Exkursion erlebt

haben! Da sprudelte umfassendes

botanisches und landeskundliches

Wissen nur so aus ihm heraus, da

ging's trotz körperlicher Behinderung
noch im hohen Alter ohne Rast hang-
auf, hangab. Und auch wenn er voller

Begeisterung Zeit und Raum verges-

sen konnte, solauschten doch die Teil-

nehmer mit Hingabe seinen ebenso

kenntnisreichen wie einprägsamen
Ausführungen, die neben der fach-

lichen Seite stets den Naturschutzge-

danken obenauf stellten. Jahrzehnte
hindurch leitete Dr. Hans Scheerer

naturkundliche Fahrten des Schwäbi-

schen Heimatbundes, zum großen
Teil in unserem Land, doch auch in

der Nachbarschaft, nach Vorarlberg,
nach Savoyen, in die Auvergne und

ins Elsass, das ihm seit einem Aufent-

halt während des Zweiten Weltkrie-

ges in besonderem Maße ans Herz

gewachsen war. Manchmal stellte er

mehrere Exkursionen unter einem

übergeordneten Thema zusammen,

z.B. das Jagsttal von der Mündung bis

zur Quelle und den Keuperstufen-
rand vom oberen Neckar bis zur Fran-

kenhöhe.

Persönliche Bedürfnislosigkeit
und Sparsamkeit verbanden sich bei

Dr. Hans Scheerer mit finanzieller

Großzügigkeit, wenn es galt, den

Schutz der Natur zu fördern. Die fol-

gende Episode möge als typisch für

ihn wiedergegeben sein. Dem Schwä-

bischen Heimatbund hatte er eine

sehr namhafte Summe zum Ankauf

von Standorten seltener Pflanzen

gestiftet. Ihm zu Ehren hielt der

Naturschutzausschuss des Heimat-

bundes in seinem Wohnort Schorn-

dorf eine Sitzung ab und nahm

anschließend, vor der Geländebesich-

tigung, ein bescheidenes Mittagessen
ein. Dr. Scheerer grollte: «Wozu Mit-

tagessen? Das hätte man doch neben-

her im Rucksack erledigen und das

Geld für weiteren Grunderwerb zur

Verfügung stellen können!»

War Dr. Hans Scheerer für den

Schwäbischen Heimatbund in erster

Linie als Exkursionsleiter tätig, so

umfassen Führungen und Referate

für Vereine und Verbände sowie für

die Volkshochschule doch nur einen

kleinen Teil seiner ehrenamtlichen

Arbeit im Dienste des Naturschutzes.

Ehe wir auf diese noch einen Blick

werfen, wollen wir in aller Kürze sein

Leben an uns vorbeiziehen lassen.

Nach dem Abitur in seiner Vater-

stadt Stuttgart studierte er Biologie,
Geografie, Geologie und Chemie an

der Technischen Hochschule Stuttgart
sowie an den Universitäten Kiel und

Tübingen. An der württembergischen
Landesuniversität promovierte er

über ein botanisches Thema zum Dr.

rer. nat. und legte das Staatsexamen

für das Lehramt an höheren Schulen
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ab (1937/38). Seine anschließende

Tätigkeit als wissenschaftlicher Assis-

tent am Botanischen Institut der Uni-

versität Kiel konnte er nach langer
Unterbrechung durch Militärdienst,
Lazarett und Gefangenschaft 1948

wieder beginnen, doch siegte schließ-

lich der Pädagoge über den Wissen-

schaftler. 1949 übernahm er eine Stelle

am Evangelischen Aufbaugymna-
sium in Michelbach an der Bilz. Von

1955 bis zum Eintritt in den Ruhe-

stand 1976 war er als Oberstudiendi-

rektor Leiter des Schorndorfer Gym-
nasiums.

Unter seinen Ehrenämtern steht

die fast vierzigjährige Arbeit als

Naturschutzbeauftragter im Kreis

Waiblingen bzw. späteren Rems-

Murr-Kreis (1957-1996) entschieden

obenan. Lange Jahre war er im Kreise

der Naturschutzbeauftragten des

Stuttgarter Regierungsbezirks der

verehrte Senior. Hinzu kommt eine

kaum überschaubare Fülle anderer

Tätigkeiten: während seiner Michel-

bacher Zeit Gaunaturschutzwart im

Hohenloher Gau des Albvereins, in

Schorndorf Gaunaturschutzwart im

Rems-Murr-Gau und anschließend

von 1977-1985 Hauptnaturschutz-
wart für das ganze nördliche Ver-

einsgebiet, Mitglied in Gremien des

Landesnaturschutzverbandes, u.a. in

den Fachkreisen «Bauen» und «Was-

ser», Vorsitzender der Aktionsge-
meinschaft gegen die geplante
Neckar-Alb-Autobahn u.a.m. Mit

Nachdruck stellte sich Dr. Hans

Scheerer immer wieder für die Erhal-

tung und Stärkung der Bezirksstellen

für Naturschutz ein.

Lang ist die Liste seiner Publika-

tionen: Wissenschaftliche Abhand-

lungen, allgemein verständliche

Darstellungen vor allem zur Pflan-

zenwelt und Auseinandersetzungen
mit aktuellen Problemen des Natur-

und Landschaftsschutzes.

Die Leistungen Dr. Scheerers fan-

den durch die Verleihung des

Bundesverdienstkreuzes am Bande,
des Bundesverdienstkreuzes Erster

Klasse und der Verdienstmedaille des

Landes Anerkennung. Unermüdlich

tätig bis ins hohe Alter hinterlässt er

für den Naturschutz eine Lücke, die

sich lange nicht schließen wird.

Hans Mattern
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